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Für Jonas und Mechthild 

Vorwort 

Raumwirksame Strukturmuster, funktionale Verflechtungen und Entwick-

lungsprozesse in Innenstädten stellen grundlegende Forschungsfelder der 

Geographie dar, sowohl in theoretischer als auch in angewandter Perspek-

tive. Intensive Raumnutzungen mit hohen Dichtewerten, intensiven funktio-

nalen Beziehungen sowie Flächennutzungskonkurrenzen mit resultierenden 

planerischen Handlungsnotwendigkeiten kennzeichnen diesen spezifischen 

Raumtypus. Dabei ergeben sich vielfältige und differenzierte Betrachtungs-

perspektiven für die Wirtschafts-, Stadt- und Verkehrsgeographie, gerade 

auch in der Vernetzung dieser humangeographischen Teildisziplinen. 

In der vorliegenden Forschungsarbeit - zugleich Habilitationsschrift des 

Verfassers an der RWTH Aachen - wird dieser Raumtypus unter dem 

Aspekt der Mehrwertgenerierungen auf Umnutzungsstandorten in ange-

wandt-geographischer, d.h. planungsrelevanter Perspektive untersucht. 

Die Anregung zur Beschäftigung mit diesem Thema gab Prof. Dr. Helmut 

W. Breuer vom Geographischen Institut der RWTH Aachen, der in viel-

fältigen Gesprächen und Praxisprojekten den Fortgang der Forschungen 

intensiv begleitete und förderte. Ihm gebührt besonderer Dank! Ebenso ist 

Herrn Prof. Dr. Peter Gräf (RWTH Aachen) sowie Herrn Prof. Dr. Christian 

Staudacher (Wirtschaftsuniversität Wien) für ihre Kommentare und 
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konstruktiven Unterstützungen zu danken. Letzterer ermöglichte u.a. einen 

halbjährigen Forschungsaufenthalt in seiner Abteilung zur Bearbeitung der 

Fallstudie Wien. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Geographischen Instituts der 

RWTH Aachen gaben viele hilfreiche Anregungen zu den Forschungsarbei-
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Geographischen Instituts zu danken, die bei den umfangreichen empirischen 

Arbeiten mitgewirkt haben, namentlich zu erwähnen sind hier insbesondere 

M.A.-Geogr. Verena Epping, Daniel Hornemann, Lars Lübben, M.A.-

Geogr. Daniela Simons und M.A.-Geogr. Sandra Stein.

Auf Seiten der Praxis stellte eine Vielzahl von Gesprächspartnern Informa-

tionen bereit. Ihnen sei für Ihre Unterstützung gedankt. Zu erwähnen ist hier 

Herr Dipl.-Ing. Lutz Kalkstein von der Deutschen Bahn AG, der die For-

schungsarbeiten maßgeblich unterstützte. 

Besonderer Dank gilt schließlich Herrn Dipl.-Ing. (FH) Hans-Joachim Ehrig 

mit seinen Mitarbeitern für die kartographischen Arbeiten, Frau M.A.-

Geogr. Anja Gerads für die Unterstützung bei der Datenrecherche sowie 

Herrn Arno Granzeuer (Universität Duisburg-Essen), der die Drucklegung 

der Arbeit vorbereitet hat. 

Abschließend möchte ich noch meinen Eltern Rita und Dieter Juchelka 

sowie meiner Frau Mechthild Juchelka für ihre Geduld, ihr Verständnis für 

„geographische Denkweisen“ und ihre Unterstützung danken. 

Aachen, Duisburg, Essen im April 2006 
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